
Richtigstellung: Der renommierte
Wissenschaftsautor Dr. Sven Titz
nennt CO2 nicht Giftgas“
geschrieben von Michael Limburg | 29. August 2009

In Telefonaten und emails stellte, sowohl Dr. Sven Titz als auch die
Redakteurin der dpa, gegenüber der EIKE Redaktion richtig, dass Sven
Titz in seinem Artikel über die CO2 Verklappung im brandenburgischen
Ketzin die Bezeichnung „Giftgas“ oder „giftiges Gas“ nicht verwendet
hätte. Dies sei allein der Redaktion der SHZ (KiNA Nachrichten für
Kinder; Schleswig Holsteiner Nachrichten) anzulasten. Der Artikel selbst
ist jedoch von ihm. Darin schreibt Titz deutlich, dass CO2 ein
schädliches Klimagas ist, wofür es aber nicht die Spur eines Beweises
gibt. Die Kinder sollen´s halt glauben. Irgendwas wird schon hängen
bleiben.

Kinderindoktrination statt
Kinderbildung: Die Schleswig
Holsteiner Nachrichten nennen in
ihrer Kinderbeilage CO2 ein giftiges
Gas !
geschrieben von Ufer, Limburg, | 29. August 2009

In einer „Aufklärungsschrift“ für Kinder in der Sylter Ausgabe der SHN
(KiNA Nachrichten für Kinder; Schleswig Holsteiner Zeitungsverlag) vom
22.8.09 wurde CO2 als giftiges Gas bezeichnet! Der Artikel erklärt den
kleinen Lesern der KINA dann, warum und wie es unschädlich gemacht
werde, anhand der Speicherversuche für CO2 im brandenburgischen Ketzin.
Er sagt ausserdem deutlich, dass CO2 ein schädliches Klimagas ist, wofür
es nicht die Spur eines Beweises gibt. Lesen Sie diesen -die Kinder
desinformierenden- Aufsatz. Der Autor Dr. Sven Titz stellt hierzu klar,
dass die Bezeichnung „giftiges Gas“ nicht von ihm verwendet wurde,
sondern von der Redaktion dieser Zeitung in eigener Verantwortung
eingefügt wurde. Wir glauben ihm das gerne, und ändern unsere
Berichterstattung entsprechend. Der Artikel selbst ist jedoch von ihm.
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Arktisches Eis II: Schwankungen der
arktischen Eisbedeckung und wodurch
sie ausgelöst werden.
geschrieben von Leistenschneider | 29. August 2009

Jedes Jahr im sog. Sommerloch grassieren Meldungen über eine
vermeintlich gefährliche Eisschmelze in der Arktis, so auch wieder in
diesem Jahr. Darum möchte wir Ihnen ein paar Hintergrundinformationen
liefern, die arktische Eisschmelze besser einschätzen zu können. Die
wichtigste Erkenntnis daraus: Dass im Sommer das arktische Eis deutlich
zurückgeht, ist ebenso natürlich, wie im Herbst die Blätter von den
Bäumen fallen. Aber was beeinflusst nun die Eisentwicklung? CO2 oder
andere Faktoren?
Unser Autor R. Leistenschneider fasst die Faktenlage zusammen.

Elektromobilität im Test: Der Bund
will 8 Modellregionen mit 500 Mill.
€ Steuergeld „fördern“!
geschrieben von Michael Limburg | 29. August 2009

Mit 500 Mill. € aus Steuermitteln will die Bundesregierung – vertreten
durch ihren (Noch)-Bauminister Tiefensee die „Elektromobilität“ fördern.
„Raus aus dem Nischen – rein in den Massenmarkt“ fordert dieser wackere
und bisher weder durch hohe Effizienz noch besondere Marktkenntnis
aufgefallene Vertreter der Bundesregierung. Unser Autor Prof. Alt sah
sich die Sache mal genauer an.

Das Ende des Solar-Märchens!
geschrieben von Michael Limburg | 29. August 2009

In Brandenburg wurde gestern die größte Solaranlage Deutschlands
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eingeweiht. Die Solar-Förderung hat der Branche zu einem Boom verholfen.
Weil die Deutschen dadurch teuer blieben, geht die Produktion heute nach
China. Über viele Jahre war [die Solarbranche] mit hohen Subventionen
aufgepäppelt worden. Jetzt rächt sich die großzügige Subventionspolitik.
“Durch die hohe Vergütung haben die deutschen Solarhersteller Speck
angesetzt. Sie arbeiten durch jahrelang hohe Preise mit hohen Margen”,
sagt Holger Krawinkel, Solarexperte des Verbraucherzentrale. Damit sind
sie kaum konkurrenzfähig.


